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Diskussion 
Bei der experimentellen Prüfung von Chemikalien auf ihr 
Schicksal im Boden gilt es nicht nur den während der Ver-
suchszeit im Boden verbleibenden Rest der Verbindung zu 
messen, sondern insbesondere bei Stoffen mit nennenswertem 
Dampfdruck den in die Gasphase übertretenden Anteil zu 
verfolgen. Das ist nicht nur bei der Abschätzung des in die 
Atmosphäre übergehenden Anteils an Pflanzenschutzmittel-
wirkstoffen interessant, sondern auch ein wichtiger Hinweis 
darauf, daß die Menge der in den Untergrund eindringenden 
Wirkstoffe erheblich höher sein dürfte, wenn - z. B. bei 
Beregnung, Herbigation oder Einarbeitung - diese Möglich-
keit der Verflüchtigung eingeschränkt oder unterbunden ist. 
In einem solche Falle kann durchaus mit einem höheren 
Risiko einer Grundwassergefährdung gerechnet werden. 
Mitteilungen 
COST-Aktlon 88: Methoden für die Früherkennung und 
Identifizierung von Pflanzenkrankheiten 
Am 27. November 1986 wurde in Brüssel die gemeinsame 
Absichtserklärung über die Durchführung einer europäischen 
Forschungsaktion über Methoden für die Früherkennung und 
Identifizierung von Pflanzenkrankheiten unterzeichnet. COST 
steht als Abkürzung für „Cooperation europeenne dans le 
domaine de Ja Recherche Scientifique et Technique". In deut-
scher Übersetzung lautet der offizielle Titel „Europäische 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der wissenschaftlichen und 
technischen Forschung". 
An Forschungsaktionen unter diesem Programm beteiligen 
sich nicht nur die Staaten der EG, sondern sämtliche OECD-
Staaten gehören dem „COST-Europa" an. Das bedeutet, daß 
alle west- und südeuropäischen Staaten von Skandinavien bis 
zur Türkei einschließlich Jugoslawien sich an COST-Aktionen 
beteiligen können. Die Zusammenarbeit im Rahmen der 
COST beschränkt sich auf folgende Bereiche der anwendungs-
nahen Forschung: 
1. Informatik 
2. Fernmeldewesen 
3. Verkehrswesen 
4. Ozeanographie 
5. Metallurgie und Werkstoffkunde 
6. Umweltschutz 
7. Meteorologie 
8. Landwirtschaft 
9. Lebensmitteltechnologie 
Die Zahlen 1 bis 9 der obigen Forschungsbereiche dienen 
als Ausgangspunkt für die Chiffrierung von COST-Aktionen. 
Demnach ist Aktion 88 die achte Aktion im Bereich Landwirt-
schaft. Die Aktion 87, „In vitro Kultur von Pflanzen", und die 
EG-Forschungsprogramme über Biotechnologie haben eine 
Verbindung und sogar Wechselwirkung zur Aktion 88. 
Das Hauptziel der Aktion 88 ist die Koordinierung der 
Forschungsvorhaben mit folgenden Schwerpunkten: moleku-
larbiologische Hybridisierungstechniken, moderne immunolo-
gische Methoden, Definition von Standards für die Entwick-
Diese Überlegungen sind von ebenso großer Bedeutung für 
die Erfassung etwaiger flüchtiger Metaboliten. Der Einsatz 
ausreichend luftdurchlässiger und gleichzeitig sorbierender 
Verschlußmaterialien für die Inkubationsgefäße eröffnet hier-
für eine einfache Beurteilungsmöglichkeit, in welcher Weise 
sich die Verbindungen zwischen Boden und der Luft verteilen. 
Literatur 
HERZEL, F., G. SCHMIDT, 1985: Verhalten von Dichlobenol im Boden 
unter Modellversuchsbedingungen. Nachrichtenbl. Deut. Pflanzen-
schutzd. (Braunschweig) 37, 36-39. 
SCHINKEL, K. , H.-G. NOLTING, J.-R. LUNDEHN, 1986: Verbleib von 
Pflanzenschutzmitteln im Boden -Abbau, Umwandlung und Metabo-
lismus; Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft: 
Richtlinien für die amtliche Prüfung von Pflanzenschutzmitteln, Teil 
IV, 4-1. , 
Jung dieser Techniken und diagnostischer Methoden sowie 
Aufbau einer europäischen Sammlung für Referenzerzeug-
nisse zur Diagnostik von Pflanzenkrankheiten. · 
Der geschätzte Gesamtwert der Programme im Rahmen der 
Aktion 88 soll etwa 25 Millionen ECU = 52 Millionen DM 
betragen und die beteiligten Regierungen haben zugesichert, 
ihr Möglichstes zu tun, um die erforderlichen Mittel im Rah-
men ihrer nationalen Finanzierungsverfahren bereitzustellen. 
Dazu gehören unter anderem: Untersuchungs- und For-
schungsarbeiten in Institutionen mit öffentlichem Charakter 
· sowie Abschlüsse von Verträgen über Untersuchungs- und 
Forschungsvorhaben; Bereitstellung von Sekretariatsgeschäf-
ten und/oder anderen koordinierenden Dienstleistungen; 
Bereitstellung von Informationen über bestehende einschlä-
gige Forschungsvorhaben und Organisation von Besuchen 
zwischen den beteiligten Laboratorien sowie Unterstützung 
beim Austausch von wissenschaftlichem Personal. 
Die gemeinsame Absichtserklärung für eine COST-Aktion 
wird wirksam, wenn sie von mindestens vier Teilnehmerlän-
dern unterschrieben ist. Diese Bedingung ist für COST 88 
durch die Unterschriften von Dänemark, Deutschland, Frank-
reich, Finnland, Großbritannien, Irland, Niederlande, Öster-
reich, Schweden, Schweiz und der Türkei erfüllt. Die Aktion 
hat eine Laufzeit von fünf Jahren. Allerdings hat die Aktion 
ausschließlich empfehlenden Charakter und besitzt keine völ-
kerrechtlich verbindliche Wirkung. Wie schon oben erwähnt, 
erfolgt die Finanzierung über nationale Programme jedes 
unterzeichneten Mitgliedslandes. 
Seit April 1985 hatte eine Ad-hoc-Arbeitsgruppe einen 
Bericht ausgearbeitet, der die Grundlage für die Absichtser-
klärung bildete. Dieser Bericht war von Wissenschaftlern aus 
Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Großbritannien, 
Irland, Niederlande, Schweden und der Schweiz unter Leitung 
von Casper, Braunschweig, zusammengestellt worden. Nach 
der Unterzeichnung der Absichtserklärung wurde nun ein 
Verwaltungsausschuß, bestehend aus jeweils zwei Vertretern 
jedes Unterzeichnerlandes, am 13. Mai 1987 in Brüssel gebil-
det. Zum Vorsitzenden wurde R. Casper, Braunschweig, zum 
Stellvertreter des Vorsitzenden P . Boonekamp, Wageningen, 
gewählt. Die deutschen Vertreter sind Dr. G. Adam, Deut-
sche Sammlung von Mikroorganismen, Messeweg 11/12, 3300 
Braunschweig, und Dr. R . Casper, Institut für Viruskrankhei-
ten der Pflanzen, BBA, Messeweg 11/12, 3300 Braunschweig. 
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Die deutschen COST-Aktivitäten werden von der finanziel-
len Förderung, insbesondere durch den BMFT und den BML, 
abhängen, denn die EG stellt keine Gelder aus ihren verschie-
denen Forschungstiteln zur Verfügung. Bisher ist noch kein 
Verfahren für die Antragsteller festgelegt worden, und es ist 
auch noch nicht geklärt, ob Mittel speziell für die COST~88-
Aktion bereitgestellt werden. Interessenten an dieser interna-
tionalen Aktion können sich an die deutschen Vertreter 
wenden. 
R. CASPER, G. ADAM (Braunschweig) 
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Progress in Botany - Fortschritte der Botanik. Bd. 48, 1986: Hrsg.: 
H .-D. BEHNKE, K. ESSER, K. KUBITZKI, M. RUNGE. Structural 
Botany Physiology Genetics Taxonomy Geobotany. Springer-Verlag 
Berlin-Heidelberg-New York-London-Paris-Tokyo. XV + 443 S., 
20 Abb., Leinen DM 2S8 ,~. ISBN 3-S40-17233-S. 
Der 48. Band der „Fortschritte der Botanik" enthält die Forschungs-
ergebnisse aus den Jahren 1984 bis 1986, in einigen Fällen auch auf das 
Jahr 1983 zurückgreifend. Es werden die Fachgebiete Struktur, Phy-
siologie, Genetik und Systematik sowie Geobotanik und als spezielle 
Themen Xylem und Symbiosen behandelt. Den breitesten Raum 
nehmen die Fortschritte in der Pflanzenphysiologie ein. Hier werden 
folgende Themen referiert: Wasserhaushalt , mineralische Ernährung, 
Photosynthese, Stickstoff-Metabolismus, Regulation des Schwefel-
Metabolismus, Sekundärstoffe, Wachstum, Entwicklungsphysiologie, 
Photo- und Geotropismus. 
Das Register der Pflanzennamen umfaßt etwas mehr als 8 zweispal-
tige Seiten, das Sachregister 9 dreispaltige Seiten, was die breitge-
fächerte Thematik und die große Fülle der berücksichtigten Literatur 
kennzeichnet. Wie dieser neue Band der Fortschritte der Botanik 
zeigt, machen es die immer mehr anschwellenden, meist stark speziali-
sierten Arbeiten immer schwieriger, einen allgemeinen Überblick 
über die Botanik zu gewinnen. Viele Leser werden diesen Band wohl 
punktuell, nach speziellen Gebieten ausgerichtet, nutzen. Hierbei 
leistend die Fortschritte der Botanik nach wie vor unschätzbare 
Dienste. 
Auch für den angewandten Botaniker und den Phytopathologen 
enthält dieser Band einige sehr interessante Abschnitte mit umfangrei-
cher Literatur. Hier ist hinzuweisen auf das Kapitel „Parasit-Wirt-
Beziehungen von MEINHARD. Es werden Begriffe definiert, sowie 
über das Gen-für-Gen-Konzept und die molekulare Genetik referiert. 
Von W. GAMS und W. JOLLICH stammen die Übersichten zur Taxono-
mie und Phylogenie der Pilze. Dabei sind besonders herauszustellen 
ein annehmbares System der Ascomycotina von ERIKSSON und 
HA WKSWORTH sowie von HAFELINER eine neue Gliederung der bishe-
rigen Lecanoraceae und Lecideaceae in 49 Familien. Aus dem Gebiet 
der Fungi imperfecti werden Arbeiten über Coelomycetes und Hypho-
mycetes abgehandelt. Erwähnenswert ist auch eine Monographie der 
Brandpilzflora Mitteleruropas von H . ZoGG, erschienen 198S. Bei den 
Uredinales stehen Arbeiten über deren Evolution als auch spezielle 
Untersuchungen zur Phylogenie der Farnroste im Vordergrund. 
Recht zahlreich sind ökolgisch-geobotanische Arbeiten, die von 
BRECKLE und P!ECZONKA referiert wurden. Dabei wird der Aspekt 
des Waldsterbens und die Einwirkung von Schwermetallen auf Pflan-
zen berücksichtigt. Querverbindungen ergeben sich hier auch zur 
Mykorrhizaforschung. F. H. MEYER referierte die Ektomykorrhiza 
und F. SCHÖNBECK die Endomykorrhiza. J. ULLRICH (Wolfenbüttel) 
LUGTENBERG, B. (Hrsg.). Recognition in Microbe-Plant Symbiotic 
and Pathogenic Interactions. NATO ASI Series, Series H: Cell Bio-
logy, Vol. 4, 1987. 449 + XIV S. , zahlr. Abb. u. Tab., Hartband. 
Springer-Verlag Berlin, Heidelberg, New York, London, Paris, 
Tokio. Preis DM 198,-. ISBN 3-S40-17183-S. 
Der Band enthält 46 Vorträge vom NATO Advanced Research 
Workshop, der 1986 in Biddinghuizen, Niederlande, stattfand. Zweck 
dieses Workshops war nach Worten des Herausgebers, Experten aus 
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den Fachgebieten Symbiose, Pflanzenpathologie und Pflanzen-Mole-
kularbiologie zusammenbringen, ·um vor allem Fortschritte bei 
„Erkennungsmechanismen" zwischen pflanzlichen Wirten und Mikro-
ben zu diskutieren. Wie schon der Titel ausdrückt, ging es dabei 
sowohl um symbiontisch als auch pathogen bedingte Interaktionen. 
Die große Zahl der Artikel erlaubt an dieser Stelle keine Einzeldar-
stellung ihrer Titel, die Bezeichnung der Sektionen des Workshops 
sollte deshalb genügen: 1. Recognition in Nodulation by Rhizobium. -
II. Recognition in Pathogen-Plant Interaction. - III. Recognition in 
Plant Defence. - IV. Recognition in Biological Crop Pest Control. -
V. Recommendations for Future Research and Applications. - Ein 
Sachregister beschließt den Band. Jeder Beitrag enthält weiterfüh-
rende Literaturhinweise. 
Fast alle Abhandlungen bewegen sich auf zellmolekularer und/oder 
genetischer Ebene. Zum Ausdruck kommen vor allem die enormen 
wissenschaftlichen Fortentwicklungen von den, klassischen, nach Men-
delschen Gesetzen im „trial und error"-System bestimmten Kreu-
zungs- und Züchtungsexperimenten bis zur Untersuchung des verant-
wortlichen Gens an sich sowie der biochemischen und physiologischen 
Konsequenzen in Wirt und Mikroorganismus. Zielorganismen sind in 
erster Linie Rhizobium- und Agrobacterium spp. , daneben werden 
aber auch Schadorganismen wie Bremia Jactucae, Phytophthora 
megasperma, Cladosporium fulvum, Pseudomonas spp. und andere 
pilzliche und bakterielle Organismen mit ihrert entsprechenden Wirts-
pflanzen behandelt. 
Lesenswert für den Phytopathologen sind nicht zuletzt auch die 
Modellvorstellungen für zukünftigen biologischen Pflanzenschutz und 
die Empfehlungen für die zukünftige Forschung und Anwendung. 
Herausgebern, Veranstaltern und vortragenden Experten sollte 
gedankt werden für den gelungenen Versuch, ein modernes For-
schungsthema in kompakter und richtungsweisender Form dargestellt 
zu haben. 
LANGERFELD (Braunschweig) 
Bundes-Immissionsschutzgesetz. Loseblatt-Text-Ausgabe mit Erläu-
terungen und Hinweisen mit den Durchführungsvorschriften von 
Bund und Ländern. Bearbeitet von HANS JOCHEN ALBERDING und 
HERBERT LUDWIG. 14. Ergänzungslieferung. Umfang 174 Seiten DIN 
AS. Preis DM S2,SO. Rechtsstand 1. April 1987. 
Die vorliegende Ergänzungslieferung enthält u. a. Bundes-Immis-
sionsschutzgesetz, Abfallgesetz, Atomgesetz, Halogenkohlenwasser-
stoffverordnung, Baumaschinenlärm-Verordnung, Smog-Verordnun-
gen der Länder. 
Der Preis für das Gesamtwerk (1404 Seiten in 2 Ordnern) beträgt 
unverändert DM 98,-. Verlag für Verwaltungspraxis Franz Rehm, 
Vogelweideplatz 10, 8000 München 80. Der Verlag 
Bundesnaturschutzrecht. Kommentar zum Gesetz über Naturschutz 
und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) mit 
Ausführungsvorschriften der Länder. Aloys BERNATZKY und Otto 
BöHM. Deutscher Fachschriften Verlag. Loseblattsammlung, Kunst-
stoff-Ordner, DIN AS. 6. Nachtrag 1987. DM 63,-. Preis des Gesamt-
werks für Neu-Abonnenten DM 79,-. ISBN 3-8078-1003-X. 
Mit der vorliegenden 6. Ergänzungslieferung erfährt der Anhang B 
(Länderrechtlicher Teil) seinen vorläufigen Abschluß. 
Der Landesteil NRW wird weiter durch einen Auszug aus dem 
Landesforstgesetz, der wichtige Regelungen für den Natur- und Land-
schaftsschutz enthält, und durch den Abdruck anderer dieser Aufgabe 
dienenden Vorschriften ergänzt. 
Im Anhang C erfährt das Werk durch Aufnahme der auf der 
Novelle zum Bundesnaturschutzgesetz vom 10. 12. 1986 beruhenden 
Artenschutzverordnung des Bundes vom 19.12.1986, welche die Ver-
ordnung vom 2S. 8. 1980 abgelöst hat, eine weitere wichtige und 
zeitnahe Ergänzung. 
Schließlich kommen im Rechtsprechungsteil (Anhang D) wiederum 
einige bedeutsame verwaltungs- und verfassungsgerichtliche, z. T. 
höchstrichterliche Entscheidungen zum Abdruck, so z.B. das Urteil 
des BVerwG vom 4. 7. 1986 über die Verfassungsmäßigkeit der Aus-
gleichsabgabe nach dem Naturschutzgesetz für das Land Baden-Würt-
temberg, die Entscheidung des Bayerischen Verfassungsgeri~htshofes 
zur rechtlichen Bedeutung der durch das Fünfte Gesetz zur Anderung 
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der Bayerischen Verfassung vom 20. 6. 1984 (GVBL. S. 223) einge-
führten Staatszielbestimmungen zum Naturschutzrecht und zwei wei-
tere Entscheidungen des Bayer. VGH, einmal zu den Voraussetzun-
gen für den Erlaß von Baumschutzverordnungen und zur Frage der 
Verhältnismäßigkeit naturschutzrechtlicher Eingriffe. 
Für die mit der Anwendung des Naturschutzrechts befaßten Behör-
den und Stellen wird daher auch diese Ergänzungslieferung wiederum 
ein wertvolles Hilfsmittel sein. Verlag 
Neuropharmacology and Pesticide Action. Hrsg. FORD, M. G., G. G. 
LUNT, R . C. REAY, P. N. R . USHERWOOD. Ellis Horwood Series in 
Biomedicine. VCH Verlagsgesellschaft Weinheim 1986. 512 S., 176 
Abb., 44 Tab ., Leinen . DM 230,-. 
„Neuropharmacology and Pesticide Action" gibt einen Überblick über 
die Fortschritte, die in den letzten Jahren in den Neurowissenschaften 
erzielt wurden. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den molekularen 
Grundlagen der Neuropharmakologie und Neurobiologie, die anhand 
von Beispielen belegt werden. Die Beiträge stellen die Beziehung 
zwischen der chemischen Struktur von Nervengiften und ihren Einfluß 
auf molekulare und zelluläre Komponenten innerhalb des Nervensy-
stems heraus . Artikel über die Analyse von Struktur-Wirkungsbezie-
hungen zur Entdeckung neuer Wirkstoffe, über die Anwendung von 
Computergraphiken zur Untersuchung der Wirkstoff-Rezeptor-Wech-
selwirkungen sowie über die Avermektine, neue hochwirksame Pesti-
zide, zeigen den aktuellen Charakter der Arbeiten in ·diesem Buch. 
Die Hauptabschnitte haben die Überschriften: Erregbare Membra-
nen, molekulare Pharmakologie, Pestizidneurobiologie, zelluläre 
Pharmakologie. Sie sind gegliedert in 21 Beiträge von zahlreichen 
Fachleuten. Die Einzelbeiträge enthalten zahlreiche Literaturhin-
weise. 12 Seiten Sachregister beschließen den Band. 
KocH (Braunschweig) 
Annual Review of Entomology, Band 32, 1987: Hrsg: Th. E: MITT-
LER, F. R. RADOVSKY und V. H. REsH. Annual Reviews Inc., Palo 
Alto, Calif., X + 559 S., S 34.-. ISBN 0-8243-0132-3. 
Auch der nunmehr erschienene zweiunddreißigste Band der Reihe 
„Annual Review of Entomolgy" erfüllt die Erwartungen, die die Leser 
traditionell hegen dürfen: Es ist den Herausgebern mit ihrer Auswahl 
gelungen, die Vielfalt der entomologischen Arbeitsgebiete darzustel-
len und, ein besonderes Verdienst, auch außerhalb des allgemeinen 
Gesichtskreises liegende Forschungsrichtungen vorstellen. Die Quali-
tät der Artikel steht wie gewohnt außer Frage. 
Folgende Themen werden behandelt: Insects as Models in Neuroen-
docrine Research (Berta Scharrer); Chemosystematics and Evolution 
of Beetle Chemical Defenses (K. Dettner); Insect Hyperparasitism 
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wissenschaftliche Originalbeiträge und Berichte aus den Arbeitsgebieten der Biologi-
schen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft und des Pflanzenschutzdienstes der 
Bundesländer und Berlin (West), technische Kunabhandlungen, Gesetze, Verord-
nungen und Durchführungsbestimmungen zum Pflanzenschutz. Literaturhinweise und 
Buchbesprechungen. 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte keine Gewähr. Rückporto beilegen. Die in 
(D . J . Sullivan); Chitin Biochemistry: Synthesis and Inhibition (E . 
Cohen) ; Biogeography of the Montane Entomofauna of Mexico and 
Central America (G. Halffter); Tue Biology of Dacine Fruit Flies (B . 
S. Fletcher); Improved Detection of Insecticide Resistance Through 
Conventional and Molecular Techniques (Th. M. Brown and W. G. 
Brogdon) ; Arthropods of Alpine Aeolian Ecosystems (J . S. 
Edwards); Cultural Entomology (Ch. L. Hogue); Biology of Lirio-
myza (M. P. Parrella) ; Ecological Considerations for the Use of 
Entomopathogens in IPM (J. R. Fuxa); Biology of Riffle Beetles (H. 
P. Brown); Scorpion Bionomics (S. C. Williams); Visual Ecology of 
Biting Flies (Sandra A. Allan, J. F. Day and J. D . Edman); Factors 
Affecting Insect Population Dynamics: Differences Between Out-
break and Non-Outbreak Species (W. E. Wallner); Insect Pests of 
Sugar Beet (W. H. Lange); Ecological Genetics of lnsecticide and 
Acaricide Restistance (R. T. Roush and J. A. McKenzie); Biosynthe-
sis of Arthropod Exocrine Compounds (M. S. Blum); Computer-
Assisted Decision-Making as Applied to Entomology (R. N. Coulson 
und M. C. Saunders); Physiology of Osmoregulation in Mosquitoes 
(T. J. Bradley); Role of Saliva in Blood-Feeding by Arthropods (J. M. 
C. Ribeiro) ; Advances in Mosquito-Borne ArbovirusNector Re-
search (G . R. DeFoliart, P. R. Grimstad und D. M. Watts) ; Ecology 
and Management of Soybean Arthropods (M. Kogan and S. G. 
Turnispeed). 
Wie bereits die angeführten Überschriften verraten, behandeln 
etliche der in diesem Band zusammengefaßten Artikel Themen, die 
die Aufmerksamkeit der an pflanzenschutzlichen Fragen Interessier-
ten verdienen. Da das Pflanzenschutzgesetz der Bundesrepublik 
Deutschland bei der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln u. a. die 
Beachtung der Grundsätze ·des integrierten Pflanzenschutzes und 
damit die vorrangige Berücksichtung auch des biologischen Pflanzen-
schutzes fordert, sei an dieser Stelle besonders auf den Artikel „Ecolo-
gical Considerations for the Use of Entomopathogens in „IPM" 
hingewiesen. Die Aussagen bezüglich der Möglichkeiten, durch 
Gebrauch von Insektenpathogenen Pflanzenschutz zu betreiben, soll-
ten namentlich bei der notwendigen Forschungsförderung berücksich-
tigt werden. Leider hat der biologische Pflanzenschutz in der Praxis 
noch nicht den ihm zukommenden Rang einnehmen können. Es bleibt 
zu hoffen, daß das in nicht zu ferner Zeit geschieht. 
BODE (Braunschweig) 
Berichtigung 
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